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Zum neuen Jahr .
öcht

'
auf Dein allmächtig Werde !

GOtt dein Segen sich ernenn !

Möchten doch auf deiner Erde

lauter frohe Menschen seyn !

Lebe , Badens Herrscher , lebe !

Freude folge deinem Schmerz ;

Himmelreine Freude hebe

jedes sanfte Fürsienherz !

Wcinek , wenn ihr Jammerfcenen

von des Glükes Gipfel fehl !

Steigt hinab ins Thal der Thranen ,

wo der Leidende euch sieht !

Sezt euch freundlich zu ihm nieder

an die Thränenquelle hin !

Stimmt in seine Klagelieder ,

und umarmt als Bruder ihn !

Lebt , die ihr für Menschenrechte

rastlos wacht im Vaterland !

Von dem König bis zum Knechte

ist uns jeder noch verwandt.
Eilt oft hin aus dem Getümmel ,

wo die stille Trauer wohnt .

Denkt : es ist ein GOtt im Himmel

der uns gute Thaten lohnt .

Jedem mit gesenktein
'
Blicke

Menschenvater , sende Ruh !

Führe sie zu ihm zurücke ;

der Bedrängten GOtt bist du .

Laß sie bey der Stürme Wehen

fest wie Meeres - Felsen stehn ,

rmst als Sieger schlafen gehen ,

- ,' d n - vollen Licht dich sehn !
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Innhs '.t : Ucberschwemmung durch den Zirknitzer See. Wien . Npsilandi re . Jcsuiterpffanzschule in Pfebel.Dach im Hohenlohischcn . Schwei ;. Französische Truppenbewegungen. Constantinopel. Neue Räuber Horde.Tunis. Kostbare Geschenke für den ersten Consul Buonaparke und seine Gemahlin» rc . Passawand Oqlu .

Laybach , vom 14 Dec.
Z« Folge eines Schreibens aus Ztrknltz vom y

dieß haben die in dortiger Gegend aus ihren Ufern
getretenen Wasser nicht nur einen ausserordentlichen
Schaden eingerichtet, sondern auch allgemeinen Schre.
cken und Bestürzung verbreitet , und «in schaaderU .
chrS Bild -er Verwüstung aufgcstcllt .Schon der berühmte
See Zirknitz , der gewöhnlich alle Jahre abläust, so, daß
man darauf in erncm Jahr fischen , mähen, erndten
«nd ragen kann, har sich über seine hohen Ufer weit
Hinaus gestreckt » und sich mit so einer Gewalt und
Schnelligkeit ergossen, daß in wenigen Minuten das
in der Nähe befindliche Seedorf ganz unter Wasser
stand, und die armen Lenke kaum so viele Zeit fan-
den, mit Rücklassung ihres grsammien Ha-b und
Guts ihr Lcben zu i cren , in diesem Augenblick wur-
Len Schiffe herbes schafft , um einige wenige in die.
srr Verwirrung zurückgebliebene Kinder, die aus den
ober » Dachfenstern mir gefallenen Händen um
Rettung baren , dem augenscheinlichen Tod zu entreiß-
sen. Noch mit fürchterlicherem Verderben ' stürzte
»Iber das zwischen der Herrschaft Schnebcrg und der
Stadt Laaß, in dem Tyale liegende Dorf Danne
der Urufiuß hin , so daß die Fluch über die Baurrn«
Hütten hoch zusammen schlug, und selbst die Dächer
rmter Wasser sezre , die man aus den Schiffen , »vor.
auf nun über das besagte Dorf gefahren wird , mit
Len größten Stangen und Rudern nicht einmal be.
rühren kann . Nun sind z Tage, daß der Hunmcl
heiter ist , und doch ist das Wasser weder in dieser ,
noch in der andern Gegend gefallen , daß es vielmehr
Lurch diese Zeit um eine Öuecrhand höher gestiegen
ist . OS die Seffnungen im Zwknitzerfte, durch wel«
ehr daö Wasser abzulauftn pflegt , durch angehäusren
Schlamm ve - stopft sind , oder aber was anderes zum
Grund dieses unglücklichen Vorfalles liegt , kann
Nicht bestryrmt angegeben werden ; genug das Wasser
wächst täglich. Das Elend dieser armen, aus ihren
Hütten verdrängten und aller ihrer für den Winter
«gesammelten Vorräthe und ihres übrigen Vermögens

.Sträubten Familien gehl über alle Beschreibung .
Wien vom iy . Dec.

Der Erzherzog Palattnus trist b^ etts Anstalten zu
seiner Reise nach Petersburg . Die Fürsten Ersterhazy
und AuerSberg begaben sich in ihren eigenen Angele¬
genheiten nach Frankreich. — Der neue Hs podar
»er Wallachcy , Fürst Ypsi/andi , hat einen Geschäfts¬
träger , Namens Demeter , einen sehr verständigen
Mann , an den hiesigen Hof geschickt , welcher dem
Hiesigen Staatsmmlster, Grafen w. Kobenzl , bereits

seine Beglauöiguugsschreiven uvergeven har . Seme
Geschäfte betreffen eine gute Nachbarschaft , und die
Einrichtung einer bessern Handclskvmmunikalion. Der
Hospodar der Wallaches hat von dem türkischen Kai¬
ser 1000 Beutel zur Unterstützung der Bedrängte » ,und Bezahlung der Truppen erhalten , welchen brr
vorige Hospodar ihren Sold zurückbehalte« hat . Die
Residenz in Bukarest ist von dem Erdbeben in der Mil¬
te gespalten worden , und es können darin» blvs z.Zimmer noch bewohnt werden .

Erlangen , voin 20 Dec ,Von de« bekannten neuen katholischen OrdenSglii-dern , den neuen Jesuiten , oder Vätern vom Glaube»
Christi , welche geraume Zeit einen Hauptsitz zu Dil«
liugen hatten , ist nach den im Augsburgischen ringe-
trerenen Regiernng- veränderungen , ein Theil im Ho.
henlvhtschen angekommcn . Zu Pfedelbach, in dem
dasigen fürstl . Schlosse befinden sich ib derselben .
Man vermulyet, daß eine Jesuittrpflanzschule in die¬
ser Residenz dürfte angelegt werden.

(A. d. F. Z.)S ch w e i t z.
Schafhausen , vom 21 Dec.

Auf Befehl , die gestern aus dem Hauptquartier
anlangten , werden wieder von dem hier und in der
Gegend liegen ftairz . Milirair scharfe Sicherheits -
maaregeln genommen . Es wird früh um ; Uhr
Lärm geschlagen , und das Militär muß sich mit
Waffen und Gepäck auf dem Paradeplatz versammeln,
um auf den ersten Wink marlchieren zu können. lDiL
eigentlichen Gründe dieser Maasrezel sind noch un¬
bekannt , jedoch scheint sie sich auf die Zusammenkünfte
in der Nachbarschaft zu beziehen , und eS heißt , daß
von franz . Seite Schritte geschehen werden , um
diese » ein Ende zu machen .

Turkey .
Schreiben aus Constantinopcl , vom 18 Nov.

Die Stadt Odessa am Schwarzen Meere hat sich zu
einem ansehnlichen Handelsplatz erhoben ; aus ave«
Nationen findet man daselbst Kaufleute von gutem
Credit etablirt , welche Wcchselgeschafte treibe » und
mir allen Levanktschen Artikeln ins Ausland handeln.
Gegenwärtig werden sehr große Geschäfte mit Getrei¬
de -daselbst gemacht , welches nach den Italienische «
und .Französ. Seehäfen auSgcführt wird.

Rußland ist i tzt der Schutz - Engel für die bisher
so brdrücklenGriechtschen und andern Einwohner in der
Moldau und Wallachcy geworden . Zufolge der Trac-
ta 'en von Camardschrk und andern Friedensschlüssen

sollten sie jährlich nur 722000 Piaster bezahlen ; diese
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find aber durch die Erpressungen der HospodarS bis
über z . Millionen jährlich erhöht worden , wozu noch
die druckenden Frshndienste , unleidliche Lieferungen
und andere wlllkührlichc Ecpressungeu kamen . Auf die
Beschwerde . Note des Rnßischen Consuls zu Jassy
vom iz . August find nun manche dieser Mißbräuche
eingestellt worden .

Schreiben au ; Tunis vom ry October .
Die Geschenke , welche mit dem Tunesischen , nach

Parts abgegangnen Ambassadeuran MadameB'uonapar»
ie gesandt worben, bestauben in zwey sehr schönen Mau.
rischen Dameukleidungen , welche reich mit Diaman.
ten besetzt waren . An den erste» Consul wurden io .
schönePferde , einige Löwen re. gesandt. Der Bey er.
hielt durch den Französischen Contre . Admiral Leis-
fegnes zum Geschenk einige schön gearbeikete Gewehre
und Pistolen aui der Versailler Fabrik und andre
Präsente von großem Werthe . Der Minister SidtJus.
suf Sahib Gauba bekam einen großen Diamantung.

Es sind jetzt im allem 47 Barbarische Fahrzeuge in
See , welche täglich Prisen von den Italienischen Kü¬
sten einbringen.

vermischte Nachrichten.
Fortsetzung vno Schluß der letzthin gegebenen

Nachrichten der Berliner Zeitung von Passawand
Oglu.

„Er sparte nichts , sich bey seinen Mitbürgern noch
mehr in Gunst zu setzen , welches er auch besonders
durch Aufhebung der von Sclim aufgelegten neuen
Zölle erreichte , alles betete ihn an , besonders verehr,
ten die Janiischaren in ihm idren Schutzengel , und
glaubten , er sey nur für ihr Interesse ttzätig . Von
allen Seiten strö-mten ihm daher Truppen zu , und
da Widbin selbst den Unterhalt derselben nicht be .
streiten konnte , so wurden Streifereyen in die bensch -
barten Provinzen gemacht , und die Fürsten von der
Wallachey und Moldau durch Drohungen gezwungen,
Geld und Lebensmittel zu liefern. Noch eine grosse
Mmge türkischer Untmhanm wußte Passawand Oglu
für sich zu gewinnen , die Griechen , da er sich für
ihren Beschüzer erklärte und ihnen eia besseres Schick¬
sal versprach . Auch die ihrer Tapferkeit wegen so
berühmten Arnauten erklärten sich für ihn. So ge¬
sichert , konnte er es wagen , sich gegen den GroS-
herrn aufzulehncn , der über die Maaßregeln , die
hier zu nehmen wären , hin und her schwankte .
Endlich entschied der Divan , der sich mehrrremalc
deswegen versammelt hatte , für die Gelindigkeit.
Man bot dem gefürch etcn Rebellen Verzeihung und
die Zurückgabe der konfiszirten Güter an , wenn er
die Waffen niederlegen und seine Armee verabschieden
yolltt, Passawand Oglu war zu klug , um die Pforte

durch abschlägige Antwort zu reizen , er verlyngtr
daher nur noch di : Aufhbmig der neuen Zölle nutz
die Wicdereinftzung der Janiischaren in ihre Rechte »
Auch dieß bewilligte die Regierung und schichte einen
Pascha nach Widdin , der aber nur dem Namen nach
regierte , und bey Passawaads Einrichtungen einen
massigen Zuschauer abgab . Passawand benutzte diese
Zeit der Ruhe , um sich in der Hauptstadt , selbst im
Ministerium einen Anhang zu machen und sich in Per
Gunst des Volks noch mehr sstmfttzen , und da ex
dem Hof nicht traute , hielt er bey demselben um dir
Würde eines Pascha von z Roßschweifcn an , weil er
der Sicherheit wegen eine gesetzlich« Gewalt zu ha¬
ben wünschte. Es lag aber gar nicht im Plan der
Pforte , ihm diese zu Mhessen , daher hielt sie ihn so
lange mit Versprechungen HM , bis er endlich unge-
dultig von neuem zu den Waffm gnff , den Pascha
verjagte und die umliegende Gegend überschwemmte..
Jtzr forderten seine Generale ihn auf , sich der Mol¬
dau und Wallachey zu bemächtigen und an der Do .
nau ein Reich zu gründen , aber er war zu klug ,
um die Eifersucht der benachbarten Höfe zu reizen ,
und mit eben der Festigkeit verwarf er et» zweites
noch glänzenderes Projekt, gerade nach der Haupt¬
stadt zu marschiren . Vielmehr blieb er , elnzelne
Streifereien abgerechnet , ruhig zu Widdin und er¬
wartete hier , geschützt durch weite Moräste und feste
Mauern , die zum Lheil von geschickten fremden Of¬
fiziers vertheidigt wurden , den Angriff seiner Feinde..
42 bis 50,000 Mann hatten sich zmammengezogen,
um ihn zu vernichten , und erdichten Anfangs einige ,
jedoch nur vorübergehende Vortheile . Denn bald
fiegtcn Passawands Generale überall , und während
die Armee der Paschas durch Gefechte unv mehr
noch durch Desertion sich täglich verminderte , ver¬
banden sich immer mehr Mißvergnügte mit ihm.
Einen solchen Widerstand harre man nicht erwartet ;
man war itzt im Ernst für Konstanktnopel besorgt ,
und beschloß daher , den Krieg von nun an mit dem
größten Nachdruck zu führen. Nachdem man einen
vergeblichen Versuch gemacht hatte , die Janiischaren
zu Konstanktnopel, deren es dort über 52,002 gibt ,
gegen Passawand zu bewaffnen, wurde an alle euro¬
päischen und asiatischen Paschas im Frühling 1798
der Befehl gesandt , eine bestimmte Anzahl Truppen
bereit zu Y lten , um damit gegen Passawand zu mar.
schircn . So erhielt man ein Hrer von beinahe
122,222 Mann , dessen Hauptsammclplatz Adrianopel
war und welches mit unumschränkter Vollmacht der
Liebling deSGrosherrn , derKrpudan - Pascha Hussein,
kommandirte. Passawand täuschte m dieser Lage aller
Erwartungen . Man alauble , er würbe seinen Lein-
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den die Pässe des Hämus streitig machen und grosse
Anstalten gegen die etndringenbe Gefahr treffen .
Man wunderte sich daher sehr , daß er « inen grossen
Lheil seiner Armee abvantte , die eroberten Omer
verließ , und sich mit ir -coo Mann ausrrleßnerTrup .
pen tn das mit Mundvorrath und Kriegsmunuien

' «uf L Jahre hinreichend , versehene Widdin zurückzog.
Ohne Widerstand umzingelte der Kapudan > Pascha
die Festung und ließ dem Rebellen Leben , Freiheit
Md Me ausgezeichnete Würde anbieten , wenn er
sich ergäbe , wo n cht , so wären 100,000 Mann be-
vrst , ihn zu vernichten. Pcssawand errhsslre dem Bo¬
ren des Pascha '

S eine trotzige Antwort . Dle Beta-
Mung begann nun sehr hitzig , aber die Belagerte »
tiessen sich keinen Fußbreit Landes abgcwinnen
Md störten sehr oft durch glückliche Ausfälle die Ar¬
beiten der Bclagrer. Zwei Hsupkangriffe wurden ab -
tzkschtagen , und der Winter nahte heran , da beschloß
Hussein einen zren Generalsturm zu unternehmen.
Hie Armee warv in z Kolonne» gecheckt und jeder
ihre Marschroute angewiesen , aber die eine verfehlte
fn der Dunkelheit der Nacht den Weg , stieß auf die
Lte und schoß auf sie , weil sie glaubte . es fty ein Korps
aus Widdin , und die gegenseitige Erbitterung ward
dabey so groß , baß man auch da nicht mit Schlesien
rinhiclt , als man seinen Irrlhum erkannte , bis die
tzerzueilende dritte Kolonne die Kämpfenden trennte.
Nun mußte der Sturm unterbleiben. Seit Diesem
Tag ward das Mißverständniß in der T . kais. Armee
kmmer grösser , die überhaupt nur mit Widerwille »
gegen ihre Brüder in Widdin focht , zumal da Pas.
sawand gleich im Anfang der Belagerung ihr Mit-
ilcjden mit den Belagerten dadurch erregt halte , daß
er Weibern und Kindern befahl , auf die Schanzen
zu gehen , zu schreien und GOtt zu buten , man
möchte sie verschonen . Dir Belagerung ward also
aufgehoben, dn ohnehin das Gesetz MahometS den
Muselmännern verdicket , idre crguen Glauderszenos-
sen in einer Festung zu teschr sien , noch weniger die
Moschee« der Gefahr , vom GciÄütz beichadigl zu
werde« , auSzusetzcn. Daza kam die Gewohnheit der
Provinzial - Truppen , -eym Anfang des Herbstsohne
Umstände nach Han . zu gehen . Der Kapuran . Pa .
scha war äusssst aufgebracht über dasMiSlingen einer
Unternehmung , von der er leicht zu erwerbenden
Ruhm gchvft hatte , und da er ein sah , daß seine Um
rergencralr die meiste Schuld hatten , dle freilich un-
tzern unter diesem Seraekler , der altern und erfahr«
nein Männern vorgczogen war , Renten Md noch
ausserdem sich über feine Härte und Dtstpoü; beschwe.
rcn konnten , so ließ <r feinen vornchmstin Fnnd ,
Ali Pascha , Hinrichttri , und schickte seinen Kopf nach

Konstantinopel. Dennoch hätte er gewiß mit seiner«
Leben für .den schlechten Ablauf dieser Eppeditio: büs.
sen müsst, , wäre er nicht Sclims erklärter Liebling
gewesen. Kaum sah sich Passawand befreit, ,o brach
er aus seinen Verschanzungen hervor , zog die entlaß,
ncn Truppen wieder an sich , und eroberte , furchtba«rer.ais je , mit re -ssendcr Schnelligkeit mehrere festePläze . Zugleich aber schickte er seinen Bruder nach
Konstaminopel , um zu unterhandeln. Diese Unter.
Handlungen hatten bcy den friedlichen Gesinnungen
des neuen Grosoczierä IMph Pascha Den besten Er-
folg . Im Anfang des Jahrs 17^ ward der Fried«
selchlossen , in welchem Passawand Ossi» Verzeihung
erhielt , und zum Gouverneur von Widdin und Pa¬
scha von Z Roßschweifen ernannt ward. Zwar bltcb er
nicht ganz ungestört seit dies. r Z u im Besitz seinerWürbe , wie sich die Leser öffentlicher Blatter auS
neuern Berichten erinnern werden , aber össnttiche
und geheime Versuche der Pforte , ihm zu schaden ,waren bisher fruchtlos und er fuhr fort , mit unglaub -
ltcher Kühnheit ihr Troz zu bieten . Nach mancher«
Icy kleinen Kriegen , jn welchen P .iss. wanö grösteiUhellS
den Ät . lstes spielte , ist endlich vor Kurzem zwischen
ihm und dem Grosherrn , wieder durch Vermittlung
der Grosvezters , der nach seiner Rückkehr aus Egyp¬
ten sich von der Mausfühcbarke -t des Plans der an ,
drrn Minister, den kühne » Rebellen um G- walc z»
bezwingen, überzeugte , ein neuer Friede abgeschlossen
worden, m welchem ihm Vergessenheit des Vergange .
neu und eine sehr große Summe zur Bezahlung drS
rückständigenSoldes seiticrTcupxen, die er nachher ent¬
lassen sollte, bewilligt worden ist.

Ankünd igung .
In Macklots Hofvuchhandlung in Larlsruhe sind

wieder folger.de Almanach für itzoz. ange.
kommen und zu haben.

Taschenbuch für Frauenzimmer von Neuffer, mit
Kupfern von Chobcwi . ki . l fl . 48 kr.

Taschenbuch für edle Weiber und Mädchen, mit Kps.
i fl . 24 kr.

Lafontaine Almanach der Grazien mit Kupfer v. Kar»
eher. Jhro Hochfürstl. Durchl . der verwittibten
Frau E bpnnzeffln Amalta F . tterika non Baden
gewidmet . 2 fl . 24 kr .

Talchenduch der Liebe und Freundschaft gewidmet.
M ' t Kupfern von Jury , Kohl , Rüdtey und Wein ,
rauch , z fl.

Damenkalender von Hub r , Lafontaine, Pftffcl u . a.
nr.it Kupfern 2 fl , 24 kr.

Ag aja ein Jahrbuch für Damen Von Srampeel ,
mit Kupfern von Jury 3 fl.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

